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Austeilung 4A: (Teiler: W, Gefahr: alle)
 West Nord Ost Süd

EÖ  I: 9 F  
 3SA     
 OW: 26 F
Ausspiel: 5 von Nord (4.höchste der längsten Farbe). - West zählt 8 
Sofortstiche: 4 , 1 , 2 , 1 . Ein weiterer (Längen)-Stich ist in  zu 
entwickeln, sofern die gegnerischen -Karten 3-3 oder 4-2 verteilt sind. 
Da die -Farbe blockiert, muss West nach dem Gewinn des Ausspiels 
zuerst K und B vom Tisch abziehen, dann mit einer anderen Farbe in 
die Hand gehen und von dort die restlichen 3 -Stiche abziehen. Ost muss 
im Gegenspiel darauf achten, seine D nur dann einzusetzen, wenn der 
Alleinspieler den B vom Tisch spielt, ansonsten genügt bereits die 10 
um das A von West zu ziehen. Ergebnis: 3SA =, -600.
Austeilung 5A: (Teiler: N, Gefahr: NS)
 West Nord Ost Süd

passe passe passe
EÖ  I: 11 F  

 3SA     
 OW: 25 F
Ausspiel: A von Nord (höchste der Sequenz). - West zählt 10 Sofort-
stiche: 5 , 4 , 1 , kann diese jedoch nicht realisieren, da er noch nicht 
am Stich ist. Bevor West zu Stich kommen kann, können NS 5 -Stiche 
erzielen, so dass für OW nur 8 Stiche bleiben. Ergebnis: 3SA –1, +50.
Austeilung 6A: (Teiler: O, Gefahr: OW)
 West Nord Ost Süd

passe passe
passe EÖ  I: 5242, 11 F 

  4     
  NS: 29 FV (25+4)  
Ausspiel: A von Ost (höchste der Sequenz). - Nord zählt 10 Sofortstiche 
5 , 4 , 1 . Er kann die 3. Runde von OW am Tisch stechen. Dann zieht 
er solange Trumpf ( ), bis OW keinen mehr besitzen (3 x) Danach zieht 
er seine 4 -Stiche ab und wirft auf den 4.  aus der Hand die 3 weg. 
Am Ende verliert er noch einen -Stich an OW. Vgl. Spiel 5: Ohne Trumpf 


